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centim~ 22. Timaui nomen puer Dardanus traxit a finitimae regio­
nis finuio Timauo 2 Vergili uersus Aen. I 204 per tt.C. lJertot

3 ultimi in lapide ncrsl1s principinm infra mutilatum est, pri­
mae mihi uidentm' f et i siue l, turn spatium nullia inscriptu1l1
Iitteris aut deraail'l dnabUll, tum ore et ceterae certae. tempol'C
editum est in actis s. s. cf. Verg. A. VII 162

B primo.ueraui adpoaitum hinc dUs) illinc M(anibus) et prae­
scriptum habet Aurelio l'i:mauio liberto alu,lmno Aureli lJla..11imi I
litteris paulo grandioribus quam trochaeos altis centim. 4 1 i.
dulce 2 spiritus nam acta, idqne cum propter spatii angustias
turn quill. ima de s apparet cauda probabilius est quam spiritum
5 cf. carm. epigr. 1476 Aetherius moriens ai/vit, 807 a1. 6 i. iu-

uentae, opinor. contra carm. ep. 1580 iuttente fata pro iubellte.
gelletiui plenam rectamque scripturam non admittit spatium
non fuit Piae, certum est diai/ quod cum putarem altrici Timaui
fuisse nomen (Oll.,. X 1504 Quintia Dia a1.), Vsener dum recitan­
tem audit statim intellexit depranatum esse ex die, cf. carm. ep.
1061, 4, qu.am tristi rapuit mors seelerata die, 1319,8 tale(m) di­
ae(m), CIL. VI 7652 aa diae mortis meae XI 295 ttsque diae
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Carpus.
Trimalchio nennt seinen Tranchenr Carpns (Petron. c. 36),

ein Name, welchen Trimalchio ohne Zweifel nicht selbst von
,carpere gebildet hat, da er auf griechischen und lateinischen In­
schriften sehr häufig vorkommt; auch in Trimalchios Umgebung
findet er sich wiederholt: in Puteoli OlL X 2134, u. s., Herculaneum
Oll., X 1403 g Z, 31, auf den Quittungstafeln aus Pompeii ein
M. Alleius Carpus (Bruns fontes 6 p. 315). Der Name ist erst in
der Kaiserzeit l'echt häufig, seine Träger. scheinen meist l!'reige­
lassene oder Sc1aven zu sein. Dies könnte die Annahme nahe­
legen, dass der lateinische Name Carpus einfach der griechische
Name Kaprro<;; sei. Dem ist jedoch nicht so. Es finden sich
Weiterbildungeu des Wortes Carpus, welche der lateinischen
Sprache eigenthUmlich sind: Carpia CIL V 6472, Carpeia ibo 6364,
Carpilla III 279, Carpianus V 5304, Carpiuia X 8120, Carpinianus
X 3502, Carponius X 3787~. 4062 (Carponia Egloge). Dies
zeigt, dass der Name den Römern geläufig war, wenn wir ihn
auch in früherer Zeit nicht nachweisen können, wenigstens nicht
in dieser Form. Der Bedeutung nach sind natürlich Carpus und
Kaprro<;; identisch. Bezüglich des ersteren solleint man allgemein
der AnsicM zuzuneigen, es sei das Wort K<xprr6<;; 'die Frucht.,
wohl auf Grund des ~Jtym. magn. 492, 14 und verleitet durch
Namen wie EUK<Xprro<;;, 'EmKapmo<;;, TloAuK<Xprro<;;, Kaprro-q>6po<;;
-MT'Il<;; u. ä. Die s e sind Composita von Kaprr6<;; ( Frucht'
und sind aus Epitheta von Göttern (s. Usener Göttern. S. 243)
zn menschlichen Eigennamen geworden. Von diesel' Gruppe ist
streng das Simplex Kaprro<;; zu scheiden: ihm gehört die Bedeu­
tung 'Handwurzel, Hand'; es witre also ein Name, der die Ge­
schicklichkeit hervorhebt, wie er vorzUglich passt für den Ar z t
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P. Vedius P.l Carpus CIL IX 827, für den Steinschneider
K&prroc;; CIG 7198 (dessen Existenz freilich Brnnn Griech. Künstler
Il p. 615 bezweifelt)j auch auf Vasen (GIG 8498°) Lampen (IGSI
2574,3. 2405 17) und ähnlichen };'abrikaten (cf. OlL XII 5686 189•

5690 1(4) kommt der Name VOI'. Tst aller der Name Carpus la~

teinischen Ursprungs, muss sich auch für ihn eine dem griechi~

scben Kaprroc;; Hand' entsprechende Bedeutung nachweisan lassen.
Direct ist ein Wort <(larpus' im Lateinischen nicht bezeugt: bei
CelsuslII 6n. 18 T. ist es Interpolation. Dagegen existirt im Italie­
nischen das Wort carpo Hand, davon Adv. carpone (KörUng
Latein.-roman. Wörterbuch n. 1688). Daraus lässt sicll auf das
Vorkommen des Wortes im alten und im Volks-Latein (was ja in
vialen Fällen dasselbe ist) schliessen. Wir können die Vermu~

tung zur Gewissheit erheben.
Carpus wird an jener Stelle des Petron mit carpere zu­

sammengestellt: quotienscumque dicit COarpe' eodem verbo et .1)0­

rat ct imperat. oarpere ist der technische Ausdruck für <tran­
ohhen' (Ii'riedIänder z. Mart. 1lI 13, 1). Carpus ist eine Bildung
von demselben Stamme, entspricht also dem 'carptor' bei JuvenaI
(IX 110) - ein sehr passender Name für einen Tl'aucheur,
der ad symphoniam ifa gestic!l;latus lacet'avit obsonium ut pulares
essedarittm k1Jdraule cantante 'f!Ifgnat'e, vgl. Juv. V 120s. Nun
hat man für cal'po den Abfall eines anlautenden Sangenommen
(Löwe Coni. Plaut. p. 209, Stowasser Archiv I p. 287): dies
wird bestä.tigt durch die Glosse (V p. 578, 15) scarpo: eligo.
(Diese Bedeutung ist alt, vgl. den Gebrauch bei Cie. pro CIUlmt.
129). Das Volk sprach also <scarpo' und "hat damit wie in so
vielen Fällen (über 8corUBeus vg1. Usener Rh. Mus. 49 p. 463)
das ursprüngliche bewahrt. Ist aber oarpuB von demselben Stamme
wie carpo gebildet, so muss auch Bcarpus in der Bedeutung' Hand>
vorkommen. Als Eigenname kommt Soarpus sehr selten vor:
eIL XII 6686 791 Soarpus f. n auf einem Gefiss. IX 3035
Scarfpus ist das griechische O'Kapllpoc;;. Ferner istScarpuB ein
Cognomen der uralten Iten~ ..Pinaria.. Ein Pinarius Scarpus war
unter Antonius Commandeur iinAfric!\o. und gingnaoh der Schlacht
bei Actium zuin Sieger über' (Dio "C: LI 6, 6. 9, 1). Von ihm
sind }[ünzen erhalten, die er unter AUgustUll prägen liess (bei
Cahen mM. imp. J2 p. 136). Sie zeigen auf dem Avers neben
der Inschrift SCARPVS IHP. das Bild einer offenen H an d. soarpus
bedeutete also die' Hand' und ist seiner Wurzel nach identisoh
mit dem grieohisohen Kaprro<;; 'Handwurzel' für das wir dem­
entspreohend gleiohfalls Abfall des S anzunehmen haben.

Mit Unrecht also stellen Curtius Etym. p. 144, PrellwHz
u. a. das lateinische oarpere zu Kaprro<;; die Frucht, womit e8
sohleohterdings nichts zu thun hat. Es gehört vielmehr, wie
das anlautende S beweist, zu Kaprro<;; Hand.
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